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Sitzung vom 15. April 2015 

1. Eröffnung 

Sila tritt aus der Fraktion der Jusos aus. Die Sitzung wird um 18:27 

Uhr eröffnet. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Es sind elf Abgeordnete sind anwesend. 

1.2 Annahme der Tagesordnung 

Es gingen keine Bewerbungen ein. Die Stellen werden neu ausgeschrie-

ben. Adrian kommt erst um 20 Uhr. Hanno meint, dass er auch eher 

kommen kann. Maria fragt, ob ausdrücklich der Sprachenbeirat einge-

laden wurde. Friederike verneint dies. Die Tagesordnung wird ein-

stimmig angenommen (11/0/0). 

1.3 Abstimmung Protokoll der vorherigen Sitzung 

Es gab keine großen Änderungen und auch keine weiteren Änderungen. 

Das Protokoll wird in der nächsten Sitzung abgestimmt. 

1.4 Bericht des Präsidiums 

Friederike hat die Änderungen eingearbeitet. Sie hat einen alten Be-

schluss eingearbeitet und alles hochgeladen. Es gibt Neuigkeiten zum 

Ideenwettbewerb. Morgen ist ein Treffen mit Toni und Sebastian im 

Club zusammen mit Hanno. Sie war heute auf dem Initiativenmarkt ge-

wesen. Außerdem hat sie einen Umfragebogen ausgefüllt. Keine Fragen. 

2. Fragestunde für Studierende 

Es sind keine Studierenden anwesend. 

3. Berichte 

3.1 AStA 

Sport & Shop 

Nico berichtet aus seinem Referat. Er hat Fahrradschläuche gekauft, 

die Fahrradwerkstatt ist eröffnet und er erläutert die Öffnungszei-

ten. Er will sich mit Tom und Hanno treffen, um den Online Shop wei-

ter zu kommunizieren. Er hat die Sportumfrage mit Dietmar bespro-

chen. Des Weiteren will er mit Adrian die finanzielle Lage klären. 

Bald steht auch wieder die Ruderregatta an. Der Wettkampf ist dann 

beim Stadtfest „Bunter Hering“. Gestern war er bei Feuerwehr wegen 

dem Bierkastenklettern. Es fehlen nur noch Bierkästen. Das Sport- 

und Familienfest steht fast fest. Jara fragt wegen dem Sportfest. 

Nico sagt, dass dies an den Trainern scheitern wird, da diese alle 

berufstätig sind. Hierfür wurden auch nur bei den Trainern ange-

fragt. Friederike fragt wegen dem Repair Café. Nico meint, dass das 
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getrennt laufen würde. Dies ist wohl zum Semester gestartet. Maria 

sagt, dass es eine Gesprächsrunde am 20.04. geben wird. Keine weite-

ren Fragen. 

 

Verwaltung und EDV 

Max berichtet aus seinem Referat. Er war beim Rechtsausschuss. Des 

Weiteren hat er die Richtlinien überarbeitet und hat auch das Format 

angepasst. Er hat Projektanträge bearbeitet auch mit den Antragstel-

lern gesprochen. Er bekommt zurzeit viele Anfragen von Kaufland we-

gen Jobs. Er war auch auf dem Iniativenmarkt. Friederike fragt nach 

einer Anfrage, die sie bekommen hat. Diese hat Max allerdings nicht 

bekommen. Max macht einen Leitfaden für die Initiativen. Keine wei-

teren Fragen. 

 

Hochschulpolitik Innen 

Aylin berichtet aus ihrem Referat. Auch sie war auf dem 

Initiativenmarkt. Sie hat beim Abbauen geholfen und schreibt Gremi-

enbescheinigungen. Sie merkt an, dass auf alten Bescheinigungen das 

Wort „gewählt“ fehlt. Sollte dies fehlen, würde sie das korrigieren. 

Des Weiteren gab es ein Treffen wegen der Tombola. Es wurde viel ge-

redet, aber diese soll fakultätsübergreifend stattfinden. Es sollen 

auch neue Preise verlost werden. Gutscheine und Taxifahrten oder 

ähnliches. Es soll nochmal mit dem AStA gesprochen werden. Auch ein 

Hauptgewinn soll verlost werden. Es soll vielleicht ein Tablet ver-

lost werden. Das ist noch eine Geldfrage. Sie sammelt auch noch gern 

Ideen. Jessica schlägt einen Gewinn eines Fahrrads aus der Fahrrad-

werkstatt vor. Keine weiteren Fragen. 

 

Vorsitz und Öffentlichkeitsarbeit 

Hanno berichtet aus den Referaten der abwesenden Referenten. 

Malwina plant das Sommerfest und war bei der Ämterrunde. Die Geneh-

migungen laufen. Verträge werden unterschrieben. Nächste Woche soll 

der Science Slam stattfinden, aber es gibt nur wenige Bewerbungen. 

Die Frist zur Anmeldung wurde verlängert. Ansonsten kann dieser 

nicht stattfinden. 

Valentina kümmert sich im Moment um Härtefalldarlehen. Diese wurden 

in letzter Zeit wenig ausgezahlt. Er erklärt kurz den Ablauf eines 

solchen Darlehns. Diese sollen vielleicht wieder mehr belebt werden. 

Der AStA hat dann eventuell neue Möglichkeiten. 

Ronny hat bei der Pressekonferenz mitgewirkt. Die MOZ und der Oder-

land Spiegel waren dabei. Es wurden Briefe an die juristische Fakul-
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tät geschrieben. Diese thematisieren die Kürzungen bei den SHKs. 

Diese waren neutral und zur Information. Demnächst steht ein nächs-

tes Treffen mit der Ministerin an. Auch hier sollen nochmal die Kür-

zungen besprochen werden. Eine Gehaltsänderung ist eigentlich nicht 

gegeben. 

Hanno meint, dass das Uni ABC aktualisiert wurde und auch die AStA 

Pronto erschienen ist. Er war bei der Ersti Begrüßung und hat diese 

über die verschiedenen Gremien der Universität informiert. Lydia 

sagt, dass Frau Kocher ein Gespräch angeboten hat und dies nicht 

wahrgenommen wurde. Hanno meint, dass dies ein Missverständnis war 

und dies aber geklärt werden soll. Es soll noch ein Gespräch ange-

strebt werden. Friederike fragt nach dem Sommerfest. Hanno meint, 

dass sich Malwina darum kümmert. 

3.2 Senat und Fakultätsräte 

Senat 

Am 29.04. gab es ein Treffen mit Herrn Wöll. Es soll eine genauere 

Aufstellung des Geldes herausgegeben werden. Dies Sitzung ist dem-

nächst. 

Fakultätsrat Jura 

Benjamin berichtet. Herr Prof. Dr. Knöfel ist der Nachfolger von 

Herrn Stürner und es wird eine weitere Vertretung verkündet. Die 

Kürzungen wurden nochmal besprochen. Die Entscheidung wird nochmal 

im Juni besprochen. Friederike beantwortet die Nachfragen, dass dann 

vielleicht an anderen Stellen gekürzt werden kann. Benjamin meint, 

dass sich das alles zeigen wird. Am 21.04. ist eine Infoveranstal-

tung zum SPB. Am 27.05. findet eine Veranstaltung, geleitet von 

Herrn Frau und Herrn Bode, für wissenschaftlichen Nachwuchs statt. 

Am 04.05. wird der Viadrina Preis vergeben. Friederike fragt nach 

der Promotionsordnung und ob eine Maximalfrist festgesetzt wurde. 

Benjamin verneint dies. SPB 8 hat Herr Prof. Dr. Knöfel übernommen. 

Die Spendenvergabenkommission steht unter der Leitung von Herrn 

Prof. Dr. Joerden. Keine weiteren Fragen. 

Fakultätsrat WiWi 

Malte berichtet. Die Studenten der Wirtschaftswissenschaften können, 

wenn sie längere Prüfungszeiten haben, Hilfe von der Uni bekommen, 

um länger studieren zu können. Das Verfahren ist aber noch nicht ge-

nau abgeschlossen. Bei den Prüfungen sind keine Smart Watches mehr 

erlaubt. Die Evaluationen waren nicht gut und dies soll nun verbes-

sert werden. Es soll auch der Mailverkehr verbessert werden. Es wur-

de eine Habilitation im erweiterten Fakultätsrat beschlossen. Diese 

wurde einstimmig angenommen. Keine Fragen. 

Fakultätsrat KuWi 
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Maria berichtet. Es wurde heute getagt. Es ging um den Haushalt und 

die Kürzungen der Uni. Es gab eine eindeutige Stellungnahme und dies 

soll an der kulturwissenschaftlichen Fakultät nicht geschehen. Keine 

Fragen. 

3.3 FSRs und Sprachenbeirat 

Von den FSRs Jura und KuWi ist niemand anwesend. 

FSR WiWi 

Laura stellt sich als Sprecherin des FSR WiWi vor und berichtet. Sie 

hatten am Montag die erste Sitzung im neuen Semester. Es wurde be-

sprochen, welche Projekte neu aufkommen sollen. Es soll näher an die 

jungen Studenten heran gerückt werden. Eventuell durch einen Stamm-

tisch. Heute war der Viadrina Book Exchange. Bisher ist aber noch 

keine Rückmeldung erfolgt. Keine Fragen. 

Sprachenbeirat 

Omaima berichtet. Sie hben am Initiativenmarkt teilgenommen und ha-

ben Fragen von Studenten beantwortet. Maria fragt nach weiteren Plä-

nen. Sie meint, dass sie mehr mit den Studenten machen wollen. Maria 

fragt nach konkreter Umsetzung. Die Ideen sind noch in Arbeit. Maria 

fragt nach Ausgaben oder Veranstaltungen in diesem Rahmen. Omaima 

sagt, dass Ausgaben eventuell geplant sind. Sila merkt an, dass sie 

die Flyer schön fand. Keine weiteren Fragen. 

3.4 Ausschüsse 

Rechtsaussschuss: 

Sie haben über Änderungen geredet. Jara berichtet, dass es um die 

Richtlinie ging und die aufgeworfenen Änderungsvorstellungen. Vieles 

soll nach einer internen Überarbeitung auf der nächsten Sitzung be-

richtet werden. 

Der Finanzausschuss hat nicht getagt. Der Haushalt wird jedoch 

gleich durch Adrians Bericht erfolgen. 

Ausschuss für antirassistische Arbeit ist noch nicht geladen. Aus-

schuss für Hochschulpolitik nicht getagt. 

Ausschuss für die Reformation des AStAs hat noch nicht getagt. Wird 

aber erledigt. 

3.5 Beschlusskontrolle 

AStA Referent für Sport ist wegen der Sportumfrage in Arbeit. Eben-

falls ist auch der Referent für Finanzen damit befasst. Alle Be-

schlüsse in Bearbeitung und Umsetzung. Jara tritt dem Rechtsaus-

schuss bei. 

4. ggf. (Projektförder-) Anträge 
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studentische Rechtsberatung 

Finanzer der studentischen Rechtsberatung aus Slubice, Patryk Fi-

scher, stellt sich vor und berichtet. Sie sind seit über zehn Jahren 

tätig. Es wird vielen Leuten geholfen und sie haben viele aktive 

Mitarbeiter. Einmal im Jahr gibt es eine Konferenz. Dieses Jahr mit 

dem Thema Mediation. Diese findet am Freitag für drei Tage statt. Es 

sind deutsche und polnische Gäste anwesend. Es gibt auch viele Teil-

nehmer. Es soll auch eine Übersetzung stattfinden können. Am Samstag 

sind Workshops, um die Mediation im Zivil- und Strafverfahren ken-

nenzulernen. Es sind einige Vorträge geplant. Letzte Woche auf der 

AStA Sitzung wurde der Antrag auf 1.000,00 Euro gekürzt und das Stu-

dierendenparlament soll den Antrag annehmen, da nicht viel mehr von 

den Mitgliedern übernommen werden kann. Es wird Hilfe erbeten. Hanno 

erläutert die Kürzung durch den AStA. Dies hatte besonders mit dem 

Freizeitprogramm zu tun. Es gab einige Ausgaben, die für die erfolg-

reiche Durchführung nicht erforderlich sind. Maria erkundigt sich 

nach der Höhe der Kürzung, ob diese nicht zu hoch sind. Hanno rech-

net die Kürzung der beispielsweise geplanten Schiffsfahrt aus. Maria 

fragt nach der Schiffsfahrt. Patryk berichtet, dass die Verpflegung 

von den Teilnehmern übernommen wird. Es soll durch die Schiffsfahrt 

eine Art Sightseeing erfolgen. Maria meint, ob eine Schiffsfahrt da-

für das Richtige und nicht eine Stadtführung besser wäre. Patryk 

meint, dass parallel eine Stadtführung stattfinden soll. Jara fragt 

nach einer Villa und diese sei ein Club. Hierbei sind die Verpfle-

gung und die Miete schon mit eingerechnet. Ein weiteres Abendessen 

sei auch noch geplant. Es wird über die Verpflegung diskutiert. Ben-

jamin erkundigt sich nach den weiteren Kosten und diese werden er-

läutert. Maria fragt nach der Teilnehmerzahl. Patryk erklärt, dass 

60 Leute aus Polen und Deutschland kommen. Die anderen 60 sind Stu-

denten und Leute, die Lust haben teilzunehmen. Lydia fragt, ob die 

Teilnehmerliste voll ist. Patryk bejaht dies. Es besteht aber auch 

noch die Möglichkeit der Teilnahme. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Studierendenparlament stimmt den Antrag in einer Höhe von 1.000,00 

Euro ab (11/0/0). Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

VCG 

Katharina, Dino und Kai stellen sich vor. Sie beantragen Gelder für 

ein Schulungswochenende. Dieses beginnt am Freitag und Sonntag ist 

die Rückfahrt. Hierbei stehen die Schulungen im Vordergrund. Diese 

sind für alle Fakultäten geeignet. Nicht nur für Wirtschaftswissen-

schaftler. Dino meint, dass die Teilnahme der beste Grund ist. Man 

erlangt viel theoretisches Wissen in den Vorlesungen, aber der prak-

tische Bezug fehlt. Dies kann so gewährleistet werden. Die Schulun-

gen gehen den ganzen Tag und es ist viel geplant. Es soll auch einen 

Polnisch Crashkurs geben. Die Fahrt geht nach Polen. Die Schulungen 

fangen auch schon Donnerstag an. Friederike meint, dass die Kürzung 

wegen der Projektrichtlinie erfolgt ist. Maria lobt für die gute ge-

schlechtergerechte Formulierung. Das Programm der Fahrt sollte viel-
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leicht mitgeschickt werden. Es wird angemerkt, dass der Punkt „wei-

tere Kosten“ besser aufgeschlüsselt werden soll. Es wird erläutert, 

dass eine punktuelle genaue Planung nicht so leicht ist und es kommt 

auch auf die Schulungen an. Die genaue Planung ergibt sich meist 

erst kurz vorher. Die Änderungsvorschläge werden dankend angenommen. 

Maria meint, dass die Beamer auch beim AStA ausgeliehen werden könn-

ten. Max meint, dass dies rechtzeitig angemeldet werden sollte. Der 

Antrag wird zur Abstimmung gestellt: 11/0/0. Der Antrag wurde ein-

stimmig angenommen. 

5. Ideenwettbewerb studentisches Kulturkonzept 

Es gab eine Ankündigung seitens des Studentenwerks. Herr Tesler hat 

gekündigt. Die Stelle wird neu ausgeschrieben. Wer die kommissari-

sche Geschäftsführung übernimmt ist noch unklar. Der Ideenwettbewerb 

besteht nur mit einer mündlichen Zusage mit der Bitte um Rückmel-

dung, aber bisher ist keine erfolgt. Herr Tesler hat viele Anmerkun-

gen aber das wird noch dauern. Die weitere Fortführung ist unsicher. 

Das Geld gibt es erst, wenn er damit zufrieden ist. Es bedarf einer 

schriftlichen Bestätigung. Vielleicht könnten die Abteilungsleiter 

auch informiert werden oder die Kulturbetriebe. Maria meint, dass 

die Sanierung im Vordergrund steht. Das Geld könnte dahinstehen. 

Friederike meint, dass die Jungs vom basswood7 bis Ende Mai Zeit ha-

ben. Sie gehen aber morgen nochmal hin. Da ist Herr Tesler aber 

nicht mehr da. Das Studentenwerk muss dies jedoch eh sanieren, da es 

neu abgegeben werden soll. Die Frage ist eine Zeitliche. Sie wird 

sich nochmal an Herrn Tesler wenden und dann noch an die Kulturbe-

triebe. Vielleicht sollte man sich aber an jemand anderen wenden. 

Bisher gibt es nur Zusagen von Herrn Tesler. Friederike schlägt vor, 

dass sie weiteren Kontakt aufnimmt, um zu schauen, wie es weiter 

geht. Es würde sonst wieder zu viel Zeit vergehen. Der Ideenwettbe-

werb soll weiter betrieben, aber nicht abgestimmt, werden. Es soll 

weiter mit dem Studentenwerk kommuniziert werden. Friederike meint, 

dass sie einen Punkt bei den inhaltlichen Anforderungen nochmal ge-

ändert hat. Friederike verliest die neue und die alte Version. Die 

Änderung wird nochmals besprochen. Hanno merkt nochmal die Formulie-

rung des AStA an. Benjamin fragt nach, ob die Reihenfolge gut ge-

wählt ist. Maria bejaht dies. Hanno verliest den Satz aus dem Vor-

schlag des AStA. Hendrik schlägt eine weitere Formulierung vor. 

Friederike verliest die neue Änderung. Maria meint, dass die Jusos 

nicht anwesend waren und erkundigt sich, ob die Abgeordneten sich 

nochmal informiert haben. Roger meint, dass sich nicht genau infor-

miert wurde und möchte bis zur nächsten Sitzung Zeit haben. Friede-

rike meint, dass dies möglich wäre. Vielleicht sogar zur übernächs-

ten Sitzung. Friederike erkundigt sich, ob die Formulierung in Ord-

nung ist. Dies wird angenommen. 

GO Antrag auf 10 min Pause. Keine Gegenrede. 

6. Haushalt 2015/2016 1. Lesung 
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Die Sitzung wird um 19:52 Uhr fortgesetzt. 

Adrian berichtet. Er hat den Haushalt an die Wand geworfen. Er er-

läutert alle Zahlen des Haushalts. Der Haushalt ist den Abgeordneten 

zugegangen und ist aus der Anlage ersichtlich. 

Rückfragen: 

Maria fragt nach der Initiativförderung und der Projektförderung. Ob 

hierfür nicht ebenfalls eine Erhöhung angedacht werden sollte. Dann 

müsste kein Geld aus anderen Referatstöpfen genommen werden. Es gibt 

mehrere Fragen an das USC. Diese sollen alle eingeladen werden. Es 

ist eine Präsenz gewünscht. Die Berufenen des AStAs sollen mit dem 

gleichen Betrag gefördert werden und es wird zu bedenken gegeben, ob 

dieser nicht vielleicht zu niedrig ist. Der International Day und 

die International Night werden besprochen. Hierfür werden konkretere 

Informationen erwünscht.  

Malte fragt nach den Druckkosten. Diese sind doch eigentlich seiner 

Meinung nach gesunken. Auch dieser Punkt steht in der Kritik und es 

werden mehr Informationen erbeten. 

Lennart fragt nach, was periodenfremde Ausgaben wären. 

Adrian beantwortet diese Frage. Zu den Druckkosten meint er, dass 

der Wert immer unter 2.000,00 Euro lag und diese ausreichend sind. 

Die USC Frage ist nicht genau geklärt. Maria meint, dass diese einen 

eigenen Posten hätten und möchte, dass diese sich auch etwas mehr 

einbringen und vorstellen. Es ist ja auch eine gewisse Höhe der För-

derung da und andere müssen sich auch mit ihren Projekten vorstel-

len. Das USC soll nun eingeladen werden zur nächsten Lesung. Adrian 

meint, dass es auch Klärungsbedarf wegen der Sportscard gibt. Zum 

USC gibt es zwei Posten, dies ist aber nur ein Versehen. Zum Punkt 

„Berufene“ wurde mit den bisherigen Berufenen gerechnet und so ergab 

sich die Summe. Hanno meint, dass das Geld für die bisherigen Beru-

fenen aus anderen Töpfen genommen werden konnte. Deswegen soll kein 

Nachtragshaushalt kommen. Es soll nicht drastisch erhöht werden, we-

gen der Außenwirkung. Hanno meint, dass dies besonders in der zwei-

ten Lesung anklingen soll. Bisher hat jedoch alles immer geklappt. 

Adrian befasst sich mit dem International Day und der International 

Night. Maria möchte eine genauere Aufstellung der Kosten. Hanno 

meint, dass dort besonders die International Night gefördert wurde. 

Unter anderem für die Barkeeper Show. Der International Day wird 

viel von anderer Seite gefördert. Der Fokus lag auf der Internatio-

nal Night, gemeinsam mit dem AStA. Der Posten wurde jedoch nicht er-

höht. Maria möchte eine Aufschlüsselung der Postenkosten. Zum Thema 

Projektförderung meint Adrian, dass das Geld für diese ausreicht und 

bei der Initiativenförderung war dies enger bemessen und es sollte 

erhöht werden. Maria meint, dass die Anträge manchmal mit der Be-

gründung gekürzt wurden, dass das Geld nicht reichen würde. Max 

meint, dass die Legislaturperiode sparsam war. Eine Kürzung wurde 
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genau aufgezeigt, um nicht zu viel Geld auszugeben. Die Möglichkei-

ten sollten nur dadurch aufgezeigt werden. Maria meint, dass die 

Kürzungen nur wirklich argumentiert werden sollten und nicht wegen 

zu wenig Geld im Topf. Hanno meint, dass eine Kürzung nicht immer 

auf die Summe im Topf ankommt. Dabei soll über den Sinn der Anlage 

des Geldes nachgedacht werden. Das Geld, welches sich im Topf befin-

det, reicht aus. Letztlich entscheidet das Studierendenparlament. 

Lennart meint, dass diese Diskussion in der zweiten Lesung besser 

aufgehoben ist. Lennart fragt nach weiteren inhaltlichen Fragen. 

Hanno meint, dass bei der International Night die Barkeeper Show und 

das Buffet gefördert wurden. Das sind die Kosten für die Posten, 

eventuell kommen noch Preise für Verlosungen hinzu. Da kommen die 

Kosten in Höhe von 800,00 Euro her. Friederike meint, dass eine 

Preisentwicklung von minus vier Euro erwirtschaftet wurde. Malte 

fragt, ob eine Rücklage vorhanden ist. Adrian bejaht dies. Es wird 

eine Rücklage gebildet. Lennart beendet die erste Lesung. 

7. Sonstiges 

Der nächste Sitzungstermin ist am 

Mittwoch, den 06.05.2015. 

Da ViaRunning ist, soll die Zeit angepasst werden. Es wird ein Vor-

schlag unterbreitet, die Sitzung zu splitten. Adrian meint, dass er 

einen Tag vorher oder ein bisschen später am Tag könnte. Die Sit-

zungszeit um 19:15 Uhr wird zur Abstimmung gestellt: 11/0/0. Die 

Sitzungszeit wurde einstimmig angenommen. Ein weiterer Sitzungster-

min ist am 

Mittwoch, den 27.05.2015, um 18:00 Uhr. 

Diese braucht mindestens 14 Abgeordnete, um den Haushalt beschließen 

zu können. Der Termin wird zur Abstimmung gestellt: 11/0/0. Der Sit-

zungstermin wurde einstimmig angenommen. 

Friederike beendet die Sitzung um 20:35 Uhr. 


